
 
 

Protokollauszug 
aus der 

25. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 07.12.2016 

 
öffentlich 
Top 10.4 Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte: Bezahlbarer studentischer Wohnraum in 

der Mitte 
16/SVV/0725 
ungeändert beschlossen 

 
Der Antrag wird namens der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und CDU/ANW vom Stadt-
verordneten Kolesnyk eingebracht und anschließend zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit dem Land Gespräche darüber zu führen, ob 
die Flächen für studentisches Wohnen neben dem Bildungsforum im Block IV des Sanie-
rungsgebietes Potsdamer Mitte durch das Studentenwerk bebaut werden können, damit 
für einen Großteil der zu schaffenden Wohnplätze eine maximale Warmmiete auf dem Ni-
veau des BAföG-Wohnkostensatzes ermöglicht werden kann. 
Der Stadtverordnetenversammlung soll im März 2017 berichtet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen, 
bei einigen Stimmenthaltungen. 
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BESCHLUSS 
der 25. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 07.12.2016 

 
 
 Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte: Bezahlbarer studentischer Wohnraum in der Mitte 

Vorlage: 16/SVV/0725 
  
  

 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit dem Land Gespräche darüber zu führen, 
ob die Flächen für studentisches Wohnen neben dem Bildungsforum im Block IV 
des Sanierungsgebietes Potsdamer Mitte durch das Studentenwerk bebaut werden 
können, damit für einen Großteil der zu schaffenden Wohnplätze eine maximale 
Warmmiete auf dem Niveau des BAföG-Wohnkostensatzes ermöglicht werden kann. 
Der Stadtverordnetenversammlung soll im März 2017 berichtet werden. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen, 
bei einigen Stimmenthaltungen. 
 
 

 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 13. Dezember 2016  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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